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Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2022 / 2023 

 Ausgabedatum Einsendeschluss 

440 Donnerstag, 1. Dezember 2022 Freitag, 18. November 2022 

441 Montag, 16. Januar 2023 Samstag, 31. Dezember 2022 

442 Mittwoch, 1. März 2023 Samstag, 18. Februar 2023 

443 Freitag, 31. März 2023 Samstag, 18. März 2023 

Regelmässige Veranstaltungen  Frohes Alter 

Jeden Donnerstag, 13.30 - 17.00 Uhr  Jassen 

1. Dienstag im Monat  Wandern 

Inserieren in der Ufhuser Zeitung 

 schwarz-weiss farbig (zweitletzte Seite) 

1 Seite (A5) CHF 75.00 CHF 90.00 

½ Seite  CHF 45.00 CHF 55.00 

⅓ Seite  CHF 35.00 CHF 45.00 

¼ Seite  CHF 30.00 CHF 40.00 
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Veranstaltungen  

November 

Di 1. Allerheiligen / Totengedenkfeier Pfarrei 

Mi 2. Tanz, Spiel & Spass Schule Kinderleicht 

Do 3. Kommissions-Übung Feuerwehr ZUF 

Do 3. Bowling / Jassen und Spiele Turnerinnen 

Fr 4. Elektro-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 4. 
Absenden Herbstschiessen, 20.00 Uhr, 
Foyer 

Wehrverein 

Sa 5. Kirchgemeindeversammlung Budget Kirchgemeinde 

So 6. Konzert Jodlerklub Alpenblick 

Mo 7. Atemschutz-Übung Feuerwehr ZUF 

Di 8. Konzert Jodlerklub Alpenblick 

Mi 9. Tanz, Spiel & Spass Schule Kinderleicht 

Mi 9. Räbeliechtli schnitzen mit Umzug Frauengemeinschaft 

Fr 11. Monatsübung Sanitätsdienst Samariterverein 

Fr 11. Atemschutz-Übung Feuerwehr ZUF 

Sa 12. Konzert Jodlerklub Alpenblick 

Di 15. Atemschutz-Übung Feuerwehr ZUF 

Mi 16. Tanz, Spiel & Spass Schule Kinderleicht 

Do 17. Datenkonferenz Gemeinde 

Fr 18. Klangschalen-Meditation Frauengemeinschaft 

Sa 19. Weihnachtsbasteln für Kinder Frauengemeinschaft 

So 20. VEG-Feier für 1.-3. Klasse Pfarrei / FG 

Di 22. Jassen Frauengemeinschaft 

Mi 23. Weihnachtsbasteln für Kinder Frauengemeinschaft 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

Liebe Ufhuserin-

nen und Ufhuser 

 

Liebe Leserinnen 

und Leser 

Die Tage sind 

bereits wieder 

kürzer geworden und der Winter bahnt 

sich an. Ich hoffe, dass Sie alle genug 

Sonne und Wärme getankt haben, um 

für die kältere Zeit gewappnet zu sein ;-) 

Am 10. Oktober wurde René Kaufmann 

in stiller Wahl in den Gemeinderat ge-

wählt. Herzliche Gratulation René! Ich 

freue mich auf unsere Zusammenarbeit 

und wünsche dir viel Befriedigung in dei-

nem Amt als Sozialvorsteher von Ufhus-

en. An dieser Stelle danke ich dem Fin-

dungskomitee für ihren Einsatz und den 

«Fund» in der Person von René. Liebe 

Ufhuserinnen und Ufhuser: Sie dürfen 

sich immer noch bei der verantwortlichen 

Person vom Findungskomitee melden 

(die Kontaktdaten finden Sie in der letz-

ten Ufhuser Zeitung), falls Sie am Amt 

des Gemeinderates interessiert sind. Die 

nächsten Wahlen kommen…. 

In der Fridli Buecher Halle waren in den 

Herbstferien die Handwerker fleissig am 

Arbeiten. Es waren diverse Brandschutz-

massnahmen und die damit verbunde-

nen elektrischen Installationen nötig. 

Das Dachfenster beim Foyer wurde ein-

gebaut, eine neue Brandschutztüre zwi-

schen Foyer und Treppenhaus montiert, 

alle Notausgänge neu beschriftet und die 

Schliessanlage überarbeitet.  

Als nächste Sanierungsmassnahme 

steht der Ersatz der Ölheizung im Schul- 

und Mehrzweckgebäude an. Aus dem 

erarbeiteten Energiekonzeptes ging her-

vor, dass eine Pelletheizung am geeig-

netsten ist. Dafür werden wir an der Ge-

meindeversammlung vom 1. Dezember 

einen Sonderkredit beantragen.  

Das Gemeindebudget 2023 ist fertigge-

stellt. Viele Faktoren tragen dazu bei, 

dass wir ein Minus beantragen müssen:  

die zunehmenden Kosten im Sozialbe-

reich, die Unsicherheit im Flüchtlingswe-

sen, steigende Energiepreise und viele 

kleinere zunehmende Aufwendungen, 

bei denen wir praktisch keinen Einfluss 

nehmen können. Besonders im Flücht-

lingswesen könnten grössere Ersatzzah-

lungen fällig werden, da wir bis heute 

keine Wohnungen zur Verfügung stellen 

können. Alle Anstrengungen blieben lei-

der erfolglos. Wir als kleine Gemeinde 

Fr 25. 112. Generalversammlung Frauengemeinschaft 

Fr 25. Maschinisten-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 25. Vereinsmeisterschaft 2. Teil Turner 

Sa 26. Zirkusabenteuer Schule Kinderleicht 

Di 29. Vereinsmeisterschaft 2. Teil Turner 
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Gemeindenachrichten 

haben keinen Leerwohnungsbestand 

und uns wird ja auch kein Wachstum 

zugesprochen. Beim Regierungsrat ha-

ben wir unsere Bedenken deponiert. Es 

ist aus unserer Sicht fraglich, ob die Er-

satzabgabe-Strategie tatsächlich für alle 

Gemeinden angemessen ist. Bleibt zu 

hoffen, dass der erwartete zunehmende 

Flüchtlingsstrom ausbleibt und der Krieg 

bald ein Ende findet.  

Ich freue mich, wenn Sie sich aktiv am 

Gemeindeleben beteiligen und wenn ich 

Sie an der nächsten Gemeindever-

sammlung begrüssen darf. 

Geniessen Sie die Zeit und erfreuen Sie 

sich an den schönen Momenten. 

Renate Gerber-Schär 

Mitteilung des Steueramtes 

Fälligkeit der Akontorechnung 2022 

Die Fälligkeitsanzeigen für die Staats- 

und Gemeindesteuern 2022 sind auf 

dem Weg zur Steuerkundschaft. 

Mit der Fälligkeitsanzeige wird den Steu-

erpflichtigen, bei denen der Saldo auf 

ihrem Steuerkonto 2022 mehr als CHF 

1’000 anzeigt, eine Erinnerung ge-

schickt, die Steuerschuld bis 31. Dezem-

ber zu begleichen. Der Anzeige liegt ein 

Blanko-ESR bei. 

Vom Produktionsstart bis zum Eintreffen 

der Fälligkeitsanzeige bei der Steuer-

kundschaft, vergeht eine gewisse Zeit. 

Deshalb sind nur Zahlungseingänge bis 

3. November 2022 im Saldo berücksich-

tigt. Sind ab 3. November 2022 noch 

Zahlungen getätigt worden, oder sind 

Zahlungsaufträge unterwegs, soll der 

angezeigte Saldo abzüglich dieser Zah-

lungen beglichen werden. 

Bei Fragen zum Steuersaldo wenden Sie 

sich an das Steueramt Ufhusen unter 

041 988 12 82 oder steuer-

amt@ufhusen.ch. 

Einzahlungen, Wechsel auf QR-Code 

Bitte beachten Sie, dass keine Zahlun-

gen und Daueraufträge mehr ausgeführt 

werden, die auf den Daten von einem 

roten oder orangen Einzahlungsschein 

beruhen. Wir bitten Sie, Ihre bisherigen 

Daueraufträge zu löschen und durch 

einen Auftrag mit den Angaben der QR-

Rechnung zu ersetzen. Gerne dürfen Sie 

einen neuen Einzahlungsschein bei uns 

verlangen (steueramt@ufhusen.ch oder 

041 988 12 82). 

Einwohnerkontrolle 

Todesfall 

Alt Johann, geb. 29.06.1931, wohnhaft 

gewesen in Ufhusen, im Aufenthalt ge-

wesen im BegegnungsZentrum St. Ulrich 

(Luthern), gestorben am 03.10.2022 

mailto:steueramt@ufhusen.ch
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Gemeindenachrichten 

Stille Wahl für die Ersatzwahl eines 

Mitglieds des Gemeinderates 

Es wird unter Vorbehalt allfälliger Wahl-

beschwerden für die Amtsdauer 2020 - 

2024 in stiller Wahl als gewählt erklärt: 

Als Mitglied des Gemeinderates Ufhusen 

– Kaufmann René, Höhenweg 2, Kal-

kulator und Hausmann  

Die Urnenwahl vom 27. November 2022 

für die Ersatzwahl des Mitgliedes des 

Gemeinderates der Gemeinde Ufhusen 

für den Rest der Amtsperiode 2020 - 

2024, wird hiermit abgesagt. 

Der Gemeinderat Ufhusen gratuliert 

Einladung zur Gemeindeversammlung 

vom 1. Dezember 2022 

Am Donnerstag, 1. Dezember 2022, 

20.00 Uhr, findet in der Turnhalle der 

Fridli-Buecher-Halle die Gemeindever-

sammlung zur Behandlung folgender 

Traktanden statt: 

1. Aufgaben- und Finanzplan 2023 – 

2026 und Budget 2023 der Ein-

wohnergemeinde 

1.1 Kenntnisnahme vom Aufgaben- 

und Finanzplan für die Periode 2023 

– 2026 

1.2 Genehmigung Budget 2023 mit 

einem Steuerfuss von 2.30 Einheiten 

2. Sonderkredit von Fr. 295’000 als 

«Gemeindebeitrag an die Unter-

haltsgenossenschaft Ufhusen, 3. 

Etappe» 

René Kaufmann ganz herzlich zu seiner 

Wahl und wünscht ihm viel Freude und 

gutes Gelingen bei seiner neuen Tätig-

keit ab 1. Februar 2023. 

3. Sonderkredit von Fr. 597'000 

«Ersatz Wärmeerzeugung Schul-

anlage» 

4. Gesamtrevision der Ortsplanung 

Ufhusen 

Umfrage, Verschiedenes 

Stimmberechtigung 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen 

und Schweizer, die das 18. Altersjahr 

zurückgelegt haben, nicht wegen dau-

ernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-

sender Beistandschaft stehen oder 

durch eine vorsorgebeauftragte Person 

vertreten werden und fünf Tage vor dem 

1. Dezember 2022 in Ufhusen ihren 

Wohnsitz begründet und gesetzlich gere-

gelt haben. 
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Gemeindenachrichten 

Hallenbad Sumiswald 

Das Hallenbad Sumiswald war in den 

vergangenen Wochen medienpräsent. 

Der Verwaltungsrat der Forum Sumis-

wald AG gelangte mit einem Antrag um 

finanzielle Unterstützung an den Ge-

meinderat Ufhusen. Es geht in dieser 

Angelegenheit um das Hallenbad Sumis-

wald, welches sanierungsbedürftig ist 

und in den vergangenen Jahren nie kos-

tendeckend geführt werden konnte. Nun 

möchte der Verwaltungsrat mittels dieser 

Anfrage die Finanzierung von einem 

Prüfauftrag mit Vorprojekt sicherstellen. 

Es heisst, so können Grundlagen aussa-

gekräftig erarbeitet und danach in einem 

zweiten Schritt allenfalls die Finanzie-

rung und die Trägerschaft in die Wege 

geleitet werden. 

Der Gemeinderat Ufhusen hat sich je-

doch entschieden, dass kein finanzieller 

Beitrag an die Forum Sumiswald AG 

ausgerichtet und der Antrag somit abge-

lehnt wird. In erster Linie kam man zu 

diesem Entschluss, da Sumiswald nicht 

zum Einzugsgebiet der Ufhuser Bevölke-

rung gehört. Zudem wird für das Schul-

schwimmen eine andere Lösung ge-

sucht. Der Gemeinderat ist überzeugt, 

damit auch im Sinne der Bevölkerung 

entschieden zu haben und dankt für die 

Kenntnisnahme. 

Gemeinderat Ufhusen 

Abstimmungsergebnisse vom 25. September 2022 

Stimmberechtige Personen: 699 

Eidgenössische Volksabstimmung 

Kantonale Volksabstimmung 

  
JA  

Stimmen 
NEIN-

Stimmen 

Massentierhaltungsinitiative 65 412 

Erhöhung der Mehrwertsteuer 244 216 

AHV 21 256 203 

Änderung Verrechnungssteuergesetz 211 227 

  
JA  

Stimmen 
NEIN-

Stimmen 

Kasernenneubau Schweizergarde 139 322 
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Gemeindenachrichten | Schule Ufhusen 

Werterhaltung der öffentlichen Ab-

wasseranlagen Kanalreinigung 2022 

Im Rahmen des betrieblichen Unterhalts 

2022 werden in der Gemeinde Ufhusen 

die Kanalreinigungsarbeiten am öffentli-

chen Kanalnetz ausgeführt.  

In Absprache mit der Firma Peter AG 

Neuenkirch, welche mit den Arbeiten 

beauftragt wurde, wurden in der Kalen-

derwoche 40 (Herbstferien) die Leitun-

gen der gemeindeeigenen Liegenschaf-

ten gespült. Ab dem 14. November 2022 

wird das öffentliche Kanalnetz gereinigt. 

Die Unterhaltsarbeiten am Entwässe-

rungssystem dauern bis ca. Mitte De-

zember 2022.  

Infolge der obgenannten Arbeiten kön-

nen in dieser Zeit Verkehrsbehinderun-

gen sowie zusätzliche Lärmemissionen 

auftreten. Ebenfalls werden Mitarbeiter 

der Kanalreinigungsfirma vermehrt die 

Schächte in privaten Grundstücken be-

treten. 

Im Wissen, dass die Reinigungsarbeiten 

eine Aufgabe im Sinne der Gemeinde 

Ufhusen darstellen, danken wir für Ihr 

Verständnis. 

Bei allfälligen Reklamationen oder für 

weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an das Ingenieurbüro Kost + Part-

ner AG, Sursee (Herr Stephan Zihlmann 

041 926 06 23). 

Die Schule Ufhusen ist unterwegs 

Am 22. September 2022 fand die 

Herbstwanderung der Schule Ufhusen 

statt. Die 3.-6. Klasse lief vom Primar-

schulhaus über die Wallsburg zum Was-

serreservoir. Die kleineren Kinder traten 

den verkürzten Hinweg ab der Waldkä-

serei bis zum Reservoir an. Als wir anka-

men, haben uns die Kinder der Privat-

schule Kinderleicht freudig empfangen. 

Wir durften ihren Seilpark benützen, den 

sie in dieser Woche aufgebaut hatten. 

Wir durften bis 13.00 Uhr miteinander 

spielen, «Zmittag» essen und Spass ha-

ben. Um 13.00 Uhr «fötzeleten» wir zu-

erst und dann liefen alle zusammen zu-

rück zum Schulhaus. Um 14.00 sind wir 

müde und glücklich angekommen. Wir 

fanden die Herbstwanderung sehr toll, 

weil es Spass macht, etwas mit der gan-

zen Schule zu unternehmen. 

Michelle und Kim 
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Schule Zell 

Herbst-OL der Sekundarschule Zell  

Es war fast schon ungewohnt kalt, als 

sich am Montag der letzten September-

woche die ersten rund sechzig Schüle-

rinnen und Schüler um kurz vor acht Uhr 

morgens in Zell besammelten, um sich 

zu Fuss auf den Weg zum Babeliplatz 

bei Grossdietwil zu machen. Im Wechsel 

mit der traditionellen Herbstwanderung, 

die uns im Vorjahr zur Hohwacht bei 

Reisiswil geführt hatte, und dem Motto-

Tag, bei dem das jeweils aktuelle Schul-

jahresmotto im Zentrum steht, führt die 

Sekundarschule Zell alle drei Jahre ei-

nen OL durch, bei dem die Jugendlichen 

ihre Läuferqualitäten und ihren Orientie-

rungssinn unter Beweis stellen können. 

Während wir in den letzten Jahren dabei 

jeweils ein ausgesprochen glückliches 

Händchen hatten, was den Termin be-

traf, so war uns dieses Mal Petrus nicht 

ganz so gut gesonnen. Zwar blieben wir 

vom Regen mit Ausnahme von verein-

zelten Tropfen weitgehend verschont, 

doch selbst als gut zwei Stunden später 

mit den Neuntklässlern die letzte Stufe 

den Weg in Richtung Grossdietwil unter 

die Füsse nahm, bewegten sich die Tem-

peraturen noch immer im eher kühlen 

Bereich und die Sonne schaffte es nur 

selten, sich einen Weg durch die Wol-

kendecke zu bahnen. Die Jugendlichen 

liessen sich davon jedoch die gute Stim-

mung und vor allem die Einsatzfreude 

nicht verderben. Jeweils zu zweit oder – 

in Ausnahmefällen – zu dritt, machten 

sie sich einzig mit Karte bewaffnet auf 

die Suchen nach den Posten, die auf 

drei separaten Schleifen rund um das 

Waldhaus verteilt waren. 

Anhand einer detaillierten elektronischen 

Auswertung, konnten sie im direkten An-

schluss noch vor Ort ihren Lauf analysie-

ren und mit dem ihrer Mitschüler und 

Konkurrenten vergleichen. 

 

Text und Fotos: 

Michael Bieri und Peter Flückiger 
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Schule Zell 

Nuria Renaudie / Julia Grüter / Svenja Lustenberger  35:15 1. 

2. Qosay Taza / Lionel Bieri  42:46 

3. Jael Erni / Noelia Bucher 43:36 

4. Damian Filliger / Dario Karli 45:17 

5. Kevin Gisin / Livio Studer 48:43 

Die Top 5 jeder Stufe am Herbst-OL der Sekundarschule Zell  

KSS1 

Matthias Grüter / Dominik Leuenberger 34:01 1. 

2. Cyrill Schwegler / Silas Bernet 40:17 

3. Svenja Krauer / Chiara Bernet 40:30 

4. Ivan Erni / Andrik Bättig 42:49 

5. Lisa Filliger / Sarah Christen 45:01 

KSS2 

Dominik Alt / Elio Bucher 30:24 1. 

2. Lars Rathgeb / David Muff 37:18 

3. Vanessa Tanner / Corinne Bucher 38:25 

4. Kilian Odermatt / Tim Roos 41:49 

5. Priscilla Biegger / Nadia Huber 42:32 

KSS3 
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Musikschule Region Willisau 

Advent, Advent! 

Bereits ist das erste Quartal des Schul-

jahres 2022/23 Ende Oktober  Geschich-

te. Viele theoretische Planungen zur ge-

meinsamen regionalen Musikschule 

konnten erfolgreich in die Praxis umge-

setzt werden. Doch auch künftig gilt: Der 

Weg ist das Ziel oder wer rastet, der ros-

tet. 

Die Tage werden länger und die Tempe-

raturen kühler. Für die Musiklehrerinnen 

und Musiklehrer heisst es nun bereits im 

goldenen Herbst, ihre Schülerinnen und 

Schüler musikalisch auf die  Adventszeit 

vorzubereiten.  

Die Musikschule Region Willisau bietet 

daher nicht nur diverse Auftrittsmöglich-

keiten für Musikschülerinnen und Musik-

schüler im Advent, sondern auch schöne 

und musikalische Momente für Angehöri-

ge sowie Zuhörerinnen und Zuhörer. 

Folgende Aktivitäten der Musikschule 

Region Willisau finden im Advent 

statt: 

Adventskonzert der Musikschule, Kir-

che Grossdietwil, Freitag, 25.11.22, 

19.00 Uhr 

Adventskonzert der Musikschule, Kir-

che Willisau, 18.00, Sonntag, 27.11.22, 

18.00 Uhr 

Adventskonzert, Schülerinnen und 

Schüler von Linda Egli, Mittwoch, 

30.11.22, 17.30 Uhr 

Samichaluseinzug Ettiswil, Schülerin-

nen und Schüler von Lukas Erni, Freitag, 

02.12.22, 18.30 Uhr 

Familiengottesdienst in Menznau, Kin-

derchor, Sonntag, 04.12.22, 10.30 Uhr  

Adventskonzert der Musikschule, Kir-

che Ettiswil, Sonntag, 04.11.22, 17.00 

Uhr 

Schüler-Adventskonzert, Kirche Egolz-

wil, Schülerinnen und Schüler von Eme-

rita Blum, Samstag, 10.12.22, 19.00 Uhr 

Adventskonzert der Musikschule, Kir-

che Egolzwil, Sonntag, 11.12.22, 18.00 

Uhr 

Adventskonzert der Musikschule, 

Kanti Aula, Montag, 19.12.22, 19.30 Uhr 

Gottesdienstgestaltung in Hergiswil, 

Blechbläser*innen von André Gygli, 

Samstag, 24.12.22, 17.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie! 

Kontakt zur Musikschule 

Sie haben ein Angebot gesehen und 

benötigen eine Auskunft? Oder Sie ha-

ben eine Frage organisatorischer Art? 

Auf dem Büro der Musikschule helfen 

wir Ihnen gerne weiter: 

Musikschule Region Willisau 

Hauptgasse 13 

6130 Willisau 

041 970 46 10 

www.musikschuleregionwillisau.ch  

info@msrwillisau.ch 

Montag bis Freitag 

08.30 bis 11.30 Uhr 

 

Dienstag und Donnerstag 

14.00 bis 16.00 Uhr 

tel:041%20970%2046%2010
http://www.musikschuleregionwillisau.ch
mailto:info@msrwillisau.ch


12 

Mini — Fiir 
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Seniorenlotto 

Verlockende Preise am Seniorenlotto 

Zum Herbstbeginn lud die Diakoniegrup-

pe Ufhusen zum traditionellen Senioren-

lotto ein. Nicht weniger als 26 Lottofreu-

dige Ufhuserinnen und Ufhuser nahmen 

daran teil. 

Mäuschenstill war es im Pfarrsaal, einzig 

das Rascheln im Säcklein war zu hören, 

wenn der Speaker eine neue Zahl her-

aussuchte. So geschah es am Nachmit-

tag, als die Diakoniegruppe Ufhusen 

zum traditionellen Seniorenlotto einlud. 

Voller Spannung und Erwartung hafteten 

die Augen der 26 Spielerinnen und Spie-

ler auf ihren Karten. Manchmal dauerte 

es eine ganze Weile bis das erste Mal 

«Lotto» ertönte. Immer gegen Schluss 

eines Ganges, hatten ab und zu mehrere 

Personen fünf Richtige, so dass das 

dann Los entscheiden musste. Natürlich 

hätten alle zumindest gern einmal 

«Lotto» gerufen, denn es warteten verlo-

ckende Preise. Leider war das Lotto-

Glück nicht allen gleichermassen ge-

gönnt, gab es doch einige die sich nie 

einen Preis aussuchen konnten. Doch 

mit leeren Händen musste niemand 

nach Hause gehen. Denn es wartete auf 

alle ein Trostpreis.  

Nach acht Gängen stand noch der Hö-

hepunkt des Seniorenlottos auf dem Pro-

gramm, nämlich der Match, mit einer 

vollen Karte. Das heisst, mit 15 richtigen 

Zahlen. Dieses Glück war Margrit Häfli-

ger beschert und sie durfte eine beachtli-

che Schachtel mit allerlei genüsslichem 

Inhalt in Empfang nehmen. 

Als Speaker wechselten sich der Ufhus-

er Sozialvorsteher Sepp Müller und der 

reformierte Pfarrer von Hüswil, Thomas 

Heim ab. Nach dem spielerischen Teil 

blieb noch genügend Zeit zum gemütli-

chen Beisammensein, bei Kaffee und 

Kuchen. 

Elsbeth Schär 
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Feuerwehr ZUF 

Wir suchen Verstärkung!!! 
- wohnst du in Zell, Ufhusen oder Fischbach und bist zwischen 20 und 40 Jahre alt? 

- bist du interessiert einen Beitrag für die Sicherheit deiner Gemeinde zu leisten? 

- hast du Lust neue Leute kennenzulernen und die Kameradschaft zu pflegen? 

- willst du deine Wohngemeinde und die anderen beiden Gemeinden besser 

 kennenlernen? 

 

Dann melde dich bei unserem Vizekommandanten Jonas Graber, Tel:  078/6419693  

Email: graber_jonas@gmx.net 

oder komm unverbindlich an unsere Infoveranstaltung: 

Lust auf Feuerwehr? 

Wir suchen Dich und stellen uns vor!! 

Wann: Donnerstag 17.11.2022, Zeit: 20:00 Uhr 

Wo: Feuerwehrlokal, Brisecker Dörflistrasse 1, 6144 Zell 

Info–Abend 
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Feuerwehr ZUF 

Hauptübung Feuerwehr Zell-Ufhusen-

Fischbach 

In der ersten Einsatzübungsinspektion 

der Feuerwehr Zell-Ufhusen-Fischbach, 

musste eine brennende Scheune im Ge-

biet Ausserdorf in Zell, gelöscht werden. 

Ein interessantes Übungsobjekt, wel-

ches alle Beteiligten forderte. Dabei wur-

de die Arbeit der Feuerwehr von vier In-

struktoren der Gebäudeversicherung 

Luzern begutachtet.  

Einsatzleiter Fabian Dubach verschaffte 

sich schnell einen Überblick und erteilte 

erste Befehle.  

Die Atemschutztrupp’s konnten rasch ins 

Gebäude eindringen und mit den Lösch-

arbeiten sowie der Suche nach vermiss-

ten Personen beginnen.  

Fünf Rettungen wurden schnell und er-

folgreich ausgeführt. Die Sanitätsabtei-

lung verarztete die verletzten Personen 

kompetent und leitete die nötigen weite-

ren Schritte zu ihrer Versorgung ein. 

Den Einsatzkräften gelang es schliess-

lich den Brandherd zu lokalisieren und 

das Feuer erfolgreich zu bekämpfen. 

Zusätzliche Unterstützung leistete auch 

die Feuerwehr Willisau mit dem Hubret-

ter. 

An der Schlussbesprechung konnte 

Übungsleiter Jonas Graber der ganzen 

Feuerwehr und dem Einsatzleiter ein 

gutes Zeugnis ausstellen. Besonders die 

ruhigen, aber klaren Anweisungen und 

Rückmeldungen beim Einsatzleiter wur-

den gelobt. Auf Fehler wurde hingewie-

sen und Verbesserungsvorschläge mit-

gegeben. Auch die Inspektoren waren 

zufrieden und gaben der ganzen Truppe 

sowie den Verantwortlichen gute und 

konstruktive Rückmeldungen.  

An dieser Stelle dankt die Feuerwehr 

den Gebäudeeigentümern, Familie Frei, 

für die Benützung des Übungsobjektes.  

Anschliessend fand der alljährliche, 

wohlverdiente Imbiss im Magazin statt. 

Die Kameradschaft wurde rege gepflegt 

und die Übung erfolgreich beendet.  

ik 
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Reformierte Kirchgemeinde 

Aktivitäten und Neuigkeiten aus der 

reformierten Kirche Willisau-Hüswil  

Nachmittagstreff für alle Interessier-

ten 

Die gemütlichen, informativen und gesel-

ligen Nachmittagstreffs in Hüswil starten 

in die Saison 2022/23! Eingeladen sind 

alle neugierigen Menschen jeden Alters. 

Auch Nichtmitglieder der reformierten 

Kirche sind willkommen! Der Eintritt ist 

frei/Kollekte. Nach dem Vortrag wird ein 

freiwilliges Zobig inkl. Tee à Fr. 10.- an-

geboten. Wer einen Abholdienst benö-

tigt, melde sich bitte bei Pfarrer Heim 

unter Tel. 041 988 12 87. 

Mittwoch, 16. November, 14 Uhr, Gast-

hof Engel, Hüswil, Wie lebt es sich oh-

ne Religionsfreiheit? Spannende Be-

richte aus Ländern, in denen Christinnen 

und Christen ihren Glauben nur im Ver-

borgenen leben können. In Zusammen-

arbeit mit Open Doors - Im Dienst der 

verfolgten Christen weltweit. 

Mittwoch, 14. Dezember, 14 Uhr, Gast-

hof Engel, Hüswil, Musikalische Ad-

ventsfeier mit der Panflötengruppe 

Pancanto (Wichtrach BE) und Pfarrer 

Thomas Heim  

Mittwoch, 18. Januar 2023, 14 Uhr, 

Gasthof Engel, Hüswil, Vom Pontius 

zum Pilatus schicke – Redensarten 

und ihre Geschichten mit Christian 

Schmid, Mitbegründer der Mundartsen-

dung «Schnabelweid» auf Radio DRS 1, 

bekannter Mundartspezialist und Sagen-

erzähler 

Fiire mit de Chliine 

Wir feiern das nächste 

Mal am Sonntag, 6. 

November, 9.30 Uhr, 

Kirche Hüswil. Das 

nächste Fiire werktags 

findet am Mittwoch, 21. Dezember, 9.30 

Uhr, Kirche Hüswil statt. Das “Fiire” ist 

unser Gottesdienst für Vorschulkinder 

(ca. 3-5 Jährige), mit Pfarrer Thomas 

Heim und Katechetin Andrea Roth, an-

schliessend jeweils Znüni im Unterrichts-

zimmer mit Spielecke 

Singtreff: Einblicke – Singen - Ge-

meinschaft 

Erleben Sie in lockerem Rahmen neue 

und bewährte Lieder aus dem christli-

chen Liederschatz. Kirchenmusikerin 

Christina Oehen begleitet die Lieder am 

E-Piano und führt in die gesanglichen 

Feinheiten der Lieder ein. Pfarrer 

Thomas Heim erläutert die Botschaft und 

Entstehungsgeschichte der Lieder. Sie 

singen und entdecken gerne neue musi-

kalische und glaubensmässige Horizon-

te? Nächstes Treffen am Donnerstag, 3. 

November und 1. Dezember, 14 Uhr, 

Kapelle im Wohn- und Begegnungsort 

Violino, Zell. Weitere Termine und Infos 

erhalten Sie bei Pfarrer Thomas Heim 

unter Tel. 041 988 12 87. 

Ökumene in Willisau-Hüswil: Besuch 

aus Afrika 

In Bossey am Genfersee gibt es ein the-

ologisches Studienzentrum des ökume-

nischen Rates der Kirchen. Dort studie-

ren Christen aus der ganzen Welt und 

aus den unterschiedlichsten Konfessio-

nen. Vom Freitag, 25. bis Sonntag, 27. 

November werden zwei Studenten unse-
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re Kirchgemeinde besuchen. Sie stam-

men aus Nigeria und Simbabwe. Erfah-

ren Sie mehr über das Leben als Chris-

ten in Afrika. Sie können die beiden am 

Freitag, 25. November am musikalischen 

Abendgottesdienst um 19.30 Uhr in Hüs-

wil oder im Gottesdienst am Sonntag, 

27. November, 9.30 Uhr, Kirche Hüswil 

in Hüswil oder um 19 Uhr beim Advents-

labyrinth-Gottesdienst in Willisau treffen. 

Erkundigen Sie sich über weitere Begeg-

nungsmöglichkeiten bei Pfr. Thomas 

Heim!  

Besondere Gottesdienste  

Sonntag, 6. November 

9.30 Uhr, Familiengottesdienst zum 

Reformationssonntag mit dem Fiire mit 

de Chliine Team und Abendmahl, mit 

Pfarrer Thomas Heim, anschliessend 

Znüni und Spielecke 

Sonntag, 13. November 

9.30 Uhr, Gottesdienst zum Sonntag 

der verfolgten Kirche, mit der Brass 

Band Zell und Pfarrer Thomas Heim und 

Organistin Natalia Ryzhova 

Sonntag, 20. November 

9.30 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeits-

sonntag mit Gedenken der Verstorbe-

nen, mit Pfarrer Thomas Heim 

Freitag, 25. November 

19.30 Uhr, Musikalischer Gottesdienst 

mit Marimbaphonist Michael Barmet und 

Pfarrer Thomas Heim und internationa-

len Gästen aus dem Institut Bossey bei 

Genf, anschliessend Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 27. November 

9.30 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent 

mit internationalen Gästen aus dem 

Institut Bossey bei Genf, mit Pfarrer 

Thomas Heim und Organistin Natalia 

Ryzhova, mit Kinderhütedienst 

Offene Sprechstunde ohne Voranmel-

dung im Pfarrhaus Hüswil, Pfarrweg 2, 

jeweils am Donnerstag von 17 bis 18 

Uhr oder nach Absprache (Tel. 041 988 

12 87).   

Internetpräsenz und Online-

Gottesdienste und Podcast 

Besuchen Sie uns auch auf Instagram 

www.instagram.com/hueswil oder Face-

book oder TikTok unter »Pfarramt Hüs-

wil«.  

Liveübertragungen und Aufzeichnungen 

der Gottesdienste finden Sie auf YouTu-

be und Facebook unter »Pfarramt Hüs-

wil«. Predigten zum Nachhören und 

Abonnieren (Podcast) auf 

www.anchor.fm/hueswil 

 

Gedanken zur Zeit von Pfarrer 

Thomas Heim: 

Sternenkind 

Ende November 

jährt sich zum ers-

ten Mal der Ge-

burtstag unseres 

Sternenkindes. Damit wird ein Kind be-

zeichnet, das während der Schwanger-

schaft, bei oder nach der Geburt starb. 

Es war für meine Frau und mich eine 

gefühlsmässige Verdrehung, sich von 

Reformierte Kirchgemeinde 
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Reformierte Kirchgemeinde 

der Freude über das heranwachsende 

neue Geschöpf auf den Empfang eines 

totgeborenen Kindes einzustellen. Was 

sollten wir tun als Menschen, die auf 

Gott vertrauen? Wir wollten unsere Liebe 

zu unserem Sternenkind ausdrücken. So 

zierten Luftballone und Girlanden das 

Zimmer bei der Geburt im Spital. Mit Lie-

be wurde es empfangen. Wir konnten 

noch einige Zeit miteinander verbringen. 

Doch der zarte Körper zeigte seine Ver-

gänglichkeit. In Liebe trugen wir den 

schwer auszuhaltenden Schmerz über 

den Tod unseres Kindes, das sein Er-

denleben schon hinter sich hatte. 

Schliesslich bekam es seinen Platz auf 

dem Friedhof mit viel Anteilnahme beim 

Beerdigungsgottesdienst. Es gehört zur 

Gemeinschaft und zu unserer Familie. 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 

Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 

grösste unter ihnen.“ (1. Korintherbrief 

13,13) Die Liebe steht am Anfang und 

Ende des Weges, den wir noch am Ge-

hen sind. Im Schmerz und den Fragen 

über das Widerfahrene stützen uns Hoff-

nungstexte aus der Bibel wie Jesaja 

65,7ff.: „So spricht Gott, der HERR: Ich 

will einen neuen Himmel und eine neue 

Erde schaffen (...) Die Kinder, die sie zur 

Welt bringen, werden nicht mehr früh 

sterben. Denn sie sind das Volk, das ich, 

der HERR, segne.“ Ich merkte, dass es 

im Leben nicht darum geht, möglichst 

ohne Verletzungen durchzukommen. 

Entscheidend ist, wie wir mit den Verlet-

zungen umgehen. So wie Jesus die 

Menschen in seiner Umgebung liebte, 

das Unrecht aufdeckte und dafür Gewalt 

erleiden musste, so sind auch 

Christ*innen aufgerufen, seinen Spuren 

zu folgen. Es ist erfreulich, dass Ster-

nenkinder mehr und mehr ins Bewusst-

sein der Gesellschaft rücken, Wertschät-

zung erfahren und Eltern sich trauen, 

über ihr Sternenkind und die damit ver-

bundenen Lebenserfahrungen zu spre-

chen. Wer nämlich seine Trauer und sei-

ne seelischen Verletzungen mit anderen 

teilen kann, ist aufgehoben in der Ge-

meinschaft mit Menschen und mit Gott in 

der Gegenwart und in der Ewigkeit. Willi-

am Penn hat dies mit diesen Worten um-

schrieben: „Ohne Leiden keine Palme, 

ohne Dornen kein Thron, ohne Bitterkeit 

keine Herrlichkeit, ohne Kreuz keine Kro-

ne.“ 
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Jugi 

Sport Stacking Workshop bei den Ju-

gi Mädchen Ufhusen 

Die Leiterinnen der Jugi Mädchen Ufhus-

en nahmen das von der Sport Union 

Schweiz gesponserte Angebot für einen 

dreiteiligen Workshop im Sport Stacking 

an. Sport Stacking oder auf Deutsch ge-

sagt „Becher stapeln“, war für die jungen 

Mädchen Neuland. Sport Stacking wurde 

in den 80er-Jahren von Pädagogen aus 

den USA entwickelt. Trainiert werden 

dabei beide Gehirnhälften, Geschicklich-

keit und Fingerfertigkeit. Gleichzeitig ver-

bessert sich die Konzentrations- und 

allgemeine Leistungsfähigkeit. 

Mit viel Begeisterung wagten sich die 

Jugimädchen an die neue Sportart . Eine 

Leiterin und ein Leiter vom TSV Con-

cordia Baar, leiteten die drei Trainings im 

September 2022 mit viel Begeisterung 

und Freude. Man wird ja nicht alle Tage 

von Weltmeister Medaillen Gewinner 

und Weltrekordhalter trainiert. Ob 3-3-3, 

3-6-3 oder Circle, alle drei Formationen 

wurden gelernt und mit Ehrgeiz umge-

setzt. Dabei mussten eine Anzahl Be-

cher nach vorgegebenen Regeln in mög-

lichst kurzer Zeit fehlerfrei aufeinander-

gestapelt und anschliessend wieder ab-

gebaut werden. Dies löste so viel Be-

geisterung bei den Mädchen aus, dass 

sich einige gerade entschieden Becher 

für sich zu kaufen, um die Sportart wei-

terhin auszuüben. Diese Schnupperlekti-

onen haben also voll eingeschlagen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Sa-

phir-Club der Sport Union Schweiz, wel-

cher das Übungsmaterial und die In-

struktion kostenlos zur Verfügung stellte. 

Josy Filliger 
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Pfarrei St. Johannes 

Bettaggottesdienst Pfarrei Luthern 

und Ufhusen 

Frieden ist, wenn Brücken zueinander 

entstehen. 

Traditionell haben die beiden Pfarreien 

Luthern und Ufhusen gemeinsam den 

Bettaggottesdienst gefeiert und die Erst-

kommunikanten/innen auf ihrem Weg zur 

Erstkommunion begrüsst. Der Gottes-

dienst stand ganz unter dem Motto 

«Frieden ist…». Der Frieden war auf 

dem Hof Eimatt der Familie Dubach sehr 

spür- und erlebbar. Die Familie hat die 

Türe für diesen besonderen Gottesdienst 

geöffnet und war die Brücke zwischen 

beiden Pfarreien. Schon eine Stunde vor 

Gottesdienstbeginnt konnten die Klänge 

des Jodlerklub Luthern wahrgenommen 

werden. Sie haben die Feier mit ihren 

Jodelklängen friedvoll umrahmt. Auch 

die Erstkommunikanten/innen haben 

sich im Unterricht auf die Feier vorberei-

tete und haben den Satz «Frieden ist…» 

zu Ende gedacht: Frieden ist… 

Kein Streit!  

Wenn sich zwei Meschen versöhnen! 

Gut für alle! 

Liebe und zusammen sein!  

Sehr stark! 

Nach der feierlichen und sehr berühren-

den Feier, durften alle bei Sonnenschein 

noch ein feines Apero geniessen. Ja, der 

Frieden war deutlich zu spüren und so 

möchten wir allen ein grosses DANKE-

SCHÖN aussprechen, welche diesen 

bewegten Bettagsgottesdienst ermög-

licht haben.  

Katechetin Ruth Estermann-Aeschbach  



22 

Krippenspiel 
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Wasserversorgungs-Genossenschaft Ufhusen 

 
 
 
 
 
Die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Ufhusen unterliegt der Lebensmittelgesetzge-
bung. Darin ist auch die sogenannte Informationspflicht enthalten. Beim Ufhuser Trinkwas-
ser handelt es sich um Quellwasser von den Gebieten Hegen, Wieden und Lochmühle. Die 
Wasserversorgungsgenossenschaft Ufhusen führt jährlich zwei bakteriologische und eine 
chemische Untersuchung durch. Zur Zeit weist das Trinkwasser folgende Werte: 
 
Untersuchungsergebnisse vom 03.10.2022 
     Messgrösse Resultat  Grenzwert 
Aerobe, mesophile Keime  pro ml  9 KBE/ml  max. 300 
Enterokokken    in 100 ml 0    nicht nachweisbar 
Escherichia coli   in 100 ml 0    nicht nachweisbar 
Chlorid    mg/l  4.0    max. 250 
Nitrat     mg/l  14.2   max. 40 
Sulfat     mg/l  11.0   max. 50 
Calcium    mg/l  88.7 
Magnesium    mg/l  19.5 
Gesamthärte Wasser   30.1 fH 
 
Beurteilung: 

• Die Gesamthärte von 30.1 französischen Härtegraden entspricht einem  
„ziemlich hart“ im Härtebereich. 

• Die untersuchte Probe erfüllt die Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes voll 
und ganz. 

• Das Trinkwasser in Ufhusen ist von sehr guter Qualität. 
 
Ansprechperson Wasserversorgung,:  
Edi Kaufmann Brunnenmeister 041 988 26 02 
 
 
 
 
Der Wasserbezug ab Hydrant ist grundsätzlich nur zu Löschzwecken gestattet. 
Wer ohne Bewilligung Wasser ab Hydrant der Wasserversorgung bezieht, macht sich 
strafbar. Ausnahmen können auf Gesuch bewilligt werden. Gesuche sind an den Brunnen-
meister, Edi Kaufmann zur richten. 

Wasserqualität 

Hinweis 
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Musikgesellschaft 

Eine neue Uniform für die Musikge-

sellschaft Ufhusen 

„update 120.5“ Unter diesem Motto ging 

am Sonntag, 25. September, die Einwei-

hungsfeier der neuen Uniform der Musik-

gesellschaft Ufhusen über die Bühne. 

Gleichzeitig feierte sie auch ihr 120-

jähriges Bestehen. Diese beiden Anlässe 

bildeten daher die Grundlage für das 

eher etwas ungewöhnlich anmutende 

Motto. Dazu hielt OK-Präsident Matthias 

Kunz fest: „Seit 120 Jahre besteht die 

Musikgesellschaft Ufhusen und heute 

dürfen wir die fünfte Uniform in der Ge-

schichte des Vereins einweihen. Zudem 

stellte er fest, dass die zweijährige Vor-

bereitungszeit auf dieses Fest hin von 

einem konstruktiven Schaffen im OK 

geprägt gewesen sei. Ausserdem hätten 

bereits im Vorfeld des Anlasses zahlrei-

che freiwillige Helferinnen und Helfer 

eine tolle Arbeit geleistet, damit dieses 

Fest für die Musikgesellschaft wie auch 

für die Gästeschar, darunter Behörden-

mitglieder der Gemeinde und der Kirch-

gemeinde sowie Ständerätin Andrea 

Gmür und Ständerat Damian Müller, zu 

einem unvergesslichen Erlebnis werde. 

Frieden und Harmonie 

Den Auftakt zu den Feierlichkeiten zur 

Einsegnung der neuen Uniform und zum 

120-jährigen Bestehen der Musikgesell-

schaft Ufhusen, bildete am Festsonntag 

der ökumenische Gottesdienst in der 

vollbesetzten Pfarrkirche von Ufhusen. 

Unter dem tosenden Applaus der Gottes-

dienstbesucher hielt die Band Einzug in 

die Kirche, wobei sich die Musizierenden 

erstmals in ihrer neuen Uniform präsen-

tierten, während Jakob Schärli zum letz-

ten Mal als Fähnrich die Musikantinnen 

und Musikanten mit der Vereinsfahne 

zum Chorraum hin geleitete. Dem Fest-

gottesdienst standen Pfarreiseelsorger 

Jules Rampini sowie Pfarrer Thomas 

Heim vor. Sie stellten neben der Einseg-

nung der neuen Uniform auch die The-

men „Musik und Frieden“ in den Mittel-

punkt der Messe indem sie betonten, 

dass Musik auf wunderbare Art dazu 

beitrage, in Frieden und Harmonie in der 

Gemeinschaft zu leben. Harmonie und 

Eintracht vermittelten auch die anwesen-

den Fahnendelegationen, die dem jubi-

lierenden Verein die Ehre erwiesen. 

Da Jakob Schärli nach vielen Jahren als 

Fähnrich der Musikgesellschaft demissi-

oniert hat, nutzte Vereinspräsident Guido 

Kneubühler die feierliche Gelegenheit, 

im Gottesdienst den scheidenden Fähn-

rich mit würdigenden und zugleich dank-

baren Worten zu verabschieden. Gleich-

zeitig übergab ein sichtlich gerührter ab-

tretender Fähnrich die Fahne seinem 

Nachfolger Stefan Schmid. Als Präsiden-

tin des Kirchenrates ergriff auch Claudia 

Schwegler das Wort, indem sie der Mu-

Der scheidende Fähnrich Jakob Schärli mit 
Vereinspräsident Guido Kneubühler und sei-
nem Nachfolger Stefan Schmid 
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Musikgesellschaft 

sikgesellschaft zu ihrem neuen elegan-

ten Kleid gratulierte und dieses als Sym-

bol der Zusammengehörigkeit und Ver-

bundenheit bezeichnete. Nach dem be-

wegend schönen und würdigen Festakt 

der Einsegnung, fanden sich die Gäste 

bei der Fridli-Buecher-Halle zum Apéro 

ein, bei dem sie von der Feldmusik Lu-

thern mit rassigen Klängen auf die weltli-

che Feier eingestimmt wurden. Zudem 

bot sich ihnen dabei auch die Gelegen-

heit, in einer Ausstellung die alten Unifor-

men zu bestaunen und in Erinnerungen 

zu schwelgen. 

Eine sehr gediegene neue Uniform 

Matthias Kunz war es als OK-Präsident 

vorbehalten, die rund 300 Gäste in der 

Fridli-Buecher-Halle zu begrüssen. Pat-

rick Schmid hingegen fiel die Aufgabe 

zu, in Vertretung von Alexandra Schärli, 

die neue Uniform den Festbesuchern im 

Detail vorzustellen. Diese besteht neben 

schwarzer Hose und weissem Hemd aus 

einem königsblauen Veston mit Stehkra-

gen und einer ebenfalls in Blau gehalte-

ner Kopfbedeckung. Ein kupferfarbenes 

Gilet, eine farbenfrohe aber trotzdem 

warm und dezent wirkende Krawatte 

samt Einstecktuch, vervollständigen das 

sehr gediegene und beeindruckende 

Erscheinungsbild der neuen Uniform, die 

bei den Anwesenden auf eine sehr gute 

Resonanz stiess. 

Eine Bereicherung des kulturellen 

Dorflebens 

Mit Claudia Bernet stellte sich auch die 

Gemeindepräsidentin von Ufhusen ans 

Rednerpult, wobei sie sagte: „Es ist 

wichtig, intensive Momente gemeinsam 

zu geniessen. Und der heutige Tag ge-

hört zu diesen Momenten. Das sagt uns 

nur schon ein Blick in die strahlenden 

Augen der Musizierenden, die mit ihrer 

Musik das kulturelle Leben in unserem 

Dorf bereichern.“ Unter den Gästen be-

fand sich auch Mathias Vassali, der als 

Vizepräsident des Luzerner Kantonal-

Blasmusikverbandes dessen Glückwün-

sche zur neuen Uniform überbrachte. 

Eine ganz besondere Verbindung be-

steht zwischen der Musikgesellschaft 

Ufhusen und der Musikgesellschaft Uf-

hausen aus Deutschland. Und diese Ver-

bindung zeigte sich darin, dass etliche 

Musikanten aus Ufhausen für diesen 

ganz speziellen Tag ins Luzerner Hinter-

land gereist waren.  

„Wir sind stolz darauf, dass wir in Zu-

kunft in unserer neuen Uniform auftreten 

dürfen. Dass diese Anschaffung aber 

überhaupt möglich wurde, verdanken wir 

zahlreichen Mitmenschen, von denen wir 

in jeder Beziehung eine grossartige Un-

terstützung erfahren durften.“ Dies sagte 

Vereinspräsident Guido Kneubühler ab-

schliessend der Feier.  

Hilda Rösch Patrick Schmid stellte die neue Uniform im 
Detail vor  
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Willisau Tourismus 

Öffentliche Sagenführungen in Willisau 

Schon bald wird es wieder früher dunkel und damit beginnt die Saison der Sagen-

führungen. 

Tauchen Sie auf dem geführten Rundgang in die Welt der Sagen, Geschichten und 

Legenden ein. Nebst schaurigen Erzählungen erfahren Sie spannende Fakten zu 

Willisau und Sie erhalten unter anderem Zugang ins Landvogteischloss. Beim Res-

taurant Sternen gibt es einen wärmenden Punsch oder Glühwein. 

Durchführung: Samstag, 12. / 19. / 26. November 2022 

Zeit: 16.00 bis 17.30 Uhr 

Preis: CHF 23.00 pro Person inkl. Getränk 

Anmeldung: info@willisau-tourismus.ch / +41 (41) 970 26 66 

Für Gruppen ab 10 Personen ist eine Sagenführung mit Punsch/Glühwein oder mit 

Apéro an Ihrem individuellen Wunschdatum (DI bis SA) möglich.  

Weitere Informationen finden Sie auf www.willisau-tourismus.ch/sagenfuehrung 
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Samariterverein 
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Frauengemeinschaft 

Klang-Meditation 

Eine Klangmeditation verbessert das allgemeine Wohlbefinden und kann sowohl bei 

körperlichen wie seelischen Beschwerden helfen. Die me-

ditativen Klänge bewegen dich sanft und tief und versetzen 

dich in einen Zustand völliger Entspannung.  

Datum: Freitag, 18. November 2022 / 19.30 Uhr 

Kursleiterin: Daniela Bernet, Schönklang, Ufhusen 

Treffpunkt: direkt bei Daniela Bernet, Schönklang Rufswilstrasse 16, Ufhusen 

Mitnehmen: bequeme Kleidung 

Kosten: Fr. 30.– für Mitglieder der FG / Nichtmitglieder Fr. 35.- 

Anmelden: bis am 14. November 2022 bei Luzia Schmid 

 079 472 57 21 oder luzia.kurmann@bluewin.ch 

Teilnehmerzahl begrenzt, maximal 6 Personen.  

Gönn dir eine kleine Auszeit, sie wird dir guttun. 
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Frauengemeinschaft | Blutspende SRK 

Räbeliechtli Umzug 

Gerne lassen wir auch dieses Jahr das Dorf 

mit selbstgemachten Räbenlichter erleuch-

ten. Dies mit einem Umzug zum Kreuz hoch, 

wo wir gemeinsam singen werden, bevor es 

zurück um Schulhaus geht um uns zu stär-

ken.  

Abgabetermin der Räbe inkl. benötigtem Material und Anleitung: 

Montag, 7. November von 18.30 - 18.45 Uhr beim Schulhausparkplatz 

oder nach Vereinbarung 

Kosten: Unkostenbeitrag von Fr. 5.– pro Kind 

 Damit wir genug Päckli haben, bitten wir euch anzumelden! 

 

Datum: Mittwoch, 9. November 2022 / 18.00 Uhr 

Treffpunkt: Schulhaus, zum gemeinsamen Umzug. 

 Danach gibt es noch eine kleine Stärkung.  

Anmelden: bis am 4. November 2022 bei Irene Schwegler 079 760 38 50 

Bitte dem Wetter angepasste Kleider anziehen und Leuchtweste nicht vergessen. 

Noch nie Blut gespendet? 

Zögern sie nicht, informieren sie sich vor 

Ort oder online www.blutspende.ch ob 

sie sich als Spender/in eignen. Gut zu 

wissen vor einer Blutspende: Nehmen 

sie über den Tag verteilt genügend Flüs-

sigkeit zu sich. Für einen Imbiss nach 

der Spende ist gesorgt. Neuspender be-

grüssen wir gerne zwischen 18.00 Uhr 

und 19.00 Uhr. Ihr nächster Termin in 

Zell:  

Mittwoch, 9. November 2022 

18.00 Uhr bis 20.00 Uhr  

in der Martinshalle Zell 

Für Ihre wertvolle Spende bedanken wir 

uns bereits im Voraus. Auf Ihr Erschei-

nen freut sich der Samariterverein Zell. 

http://www.blutspende.ch
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Waudwienachte 
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Hofstatt 041 978 11 24 

Wochenaktion 

bis 5. November 

Meitschibei 

Kilbi 

Glückliche Gesichter an der Kilbi 

Am Sonntag, den 9. Oktober, fand in 

Ufhusen die traditionelle Kilbi statt. Diese 

wurde zum zweiten Mal in Folge auf dem 

Fridli-Buecher-Halle Areal durchgeführt. 

11 Ufhuser Vereine, eine Schulklasse 

und eine Familiengruppe freuten sich 

dabei auf viele Besucher, welche mit 

glücklichen Gesichtern die Kilbiat-

mosphäre und die Begegnungen genos-

sen. Bevor die Kilbistände ihren Betrieb 

öffneten, füllten zahlreiche Leute ihre 

Mägen mit einem feinen Raclette oder 

einer Grillwurst. Gut gestärkt wurde dann 

gezwirbelt, mit Gewehr, Pfeil, Pistole 

oder Stiefel geschossen, Flaschen ge-

fischt oder am Rösslispiel mitgefiebert. 

Die kleineren Kinder brachten ihre Be-

geisterung auf dem Karussell mit strah-

len zum Ausdruck, während die Erwach-

senen ihr Hirn beim Schätzspiel zum 

Glühen brachten. Mit Freude schauen 

alle Beteiligten auf eine erfolgreiche und 

freudige Kilbi zurück und danken allen 

für ihr Dabeisein und Mitwirken. 

Josy Filliger 



32 

idee6153 

Helmpflicht auf dem Karussell, be-

treut durch die idee6153? 

Weit gefehlt und hoffentlich liegt dieses 

Gebaren in weiter Ferne. Sehr beliebt 

bei den kleinsten Besuchern der Chilbi 

2022, war das Abklatschen mit Mami 

und Papi oder Oma und Opa. Beim tradi-

tionellen Drehen im Uhrzeigersinn 

herrschte Entzücken auf den Rücken der 

hölzernen Tierwelt. Die gelben Fahrticket 

waren sehr begehrt und bei deren Ein-

sammeln, sehr spannend die Reaktionen 

und leuchtenden Augen der kleinen 

«Zoobesucher» zu betrachten. 

Beim beliebten Schätzwettbewerb, eben-

falls eine traditionelle Aktivität der 

idee6153, wollten alle Teilnehmer min-

desten 1x im Leben ihre Älplermagronen 

selber zubereiten. Dazu das beiliegende 

Rezept mal nachkochen… im Glas mit 

500gr Magronen waren exakt 717 mit 

Pasta-Teig umhüllte Löcher eingeschlos-

sen. Dieser Wert wurde nicht erreicht. 

Ein absoluter Schätz-Guru aus Ufhusen 

hat sich mit 716 Magronen um nur 1 

Loch verschätzt. Er hat das Gourmet-

Menu-Set gewonnen und kann damit 

sich und mindestens 9 weitere Gäste, 

köstlich bekochen. En Guete derbi! 

1. Preis: mit 716 der Gewinner Hans 

Sommer, alias Guru zusammen mit un-

serem jüngsten Mitglied, Rosmarie 

(Rosi) Baumgartner 

Der 2. und 3. Preis wurden ausgelost, da  

beide 720 Magronen getippt haben. Na-

mentlich Peter Meyer aus Thun und 

Hanspeter Muff aus Ufhusen. Beide Ge-

winner wurden mit einer 3-eckigen Scho-

koladenstange mit Matterhornsujet aus-

gezeichnet. 

Die idee6153 bedankt sich bei allen Chil-

bi-Teilnehmern ganz herzlich! Bleibt ge-

sund! 

Text/Bilder: Rolf Hiltbrand und Bilder Est-

her Sigrist 
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idee6153 / Pfarrei Ufhusen 

Begehbarer Adventskalender / Korri-

gendum 

Die Tage werden kürzer, die Blätter fallen 

von den Bäumen und schon bald ist sie 

da – die Adventszeit. Voller Vorfreude 

blicken wir auf den begehbaren Advents-

kalender und freuen uns jetzt schon auf 

die vielen kreativen Ideen von allen an-

gemeldeten. 

Leider hat bei der letzten Ausgabe der 

Ufhuser Zeitung der Fehlerteufel zuge-

schlagen und bei der Email Adresse für 

die Anmeldungen hat sich ein kleiner 

Fehler eingeschlichen. Falls sich jemand 

angemeldet, jedoch noch keine Rück-

meldung erhalten hat, schicke seine An-

meldung bitte nochmals an:               

esther-sigrist@bluewin.ch 

Ein paar wenige Daten sind noch frei. 

Wir würden uns sehr freuen, auch diese 

Lücken noch schliessen zu können. Ger-

ne nehmen wir eure Anmeldungen auch 

weiterhin noch über die obenstehende 

Email Adresse an. 

idee6153 / Pfarrei Ufhusen 

mailto:esther-sigrist@bluewin.ch
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Dies & Das 

So kommt der Igel am besten durch 

den Winter 

Ist man spätabends draussen unter-

wegs, ist die Chance gross, dass man 

einem Igel über den Weg läuft. Im 

Herbst sind sie besonders aktiv und su-

chen eifrig nach Nahrung, um sich den 

nötigen Winterspeck anzufressen und 

sich für die kalten Wintermonate zu 

wappnen.  

Zu den Hauptnahrungsquellen der Igel 

gehören Schnecken, Würmer, allerlei 

Insekten und auch eine Schale mit Kat-

zenfutter wird nicht verschmäht. Das 

macht sie zu perfekten, natürlichen 

Schädlingsbekämpfern. Ihre Nahrung 

suchen sie vor allem auf offenen, natur-

nahen Grünflächen, die umgeben von 

Hecken sind. In den Hecken oder Bü-

schen können sie schnell Zuflucht finden 

und sich tagsüber verstecken. Deshalb 

bilden naturnahe, heckenreiche Land-

schaften einen idealen Lebensraum für 

sie. Zäune oder Absätze können schnell 

zum Problem für Igel werden. Deswegen 

sollten Öffnungen eingebaut werden, 

damit den Igeln die Weiterreise in den 

nächsten Garten ermöglicht wird. Bereits 

Absätze, die höher als 10 – 15 cm sind, 

stellen für den Igel ein Problem dar. 

Für viele Menschen bedeutet ein schö-

ner Garten, dass er frei von Laub- und 

ungewolltem Grünmaterial ist. Liegen 

gelassene Laub-, Zweig- oder Kompost-

haufen sind jedoch sehr wichtig für Igel 

und bieten Schutz vor Wind und Wetter. 

Gerade im Winter benötigen Igel warme, 

trockene und ungestörte Unter-

schlupfmöglichkeiten. Zudem werden 

Laub und Streue als Nistmaterial ge-

nutzt.  

Lassen Sie doch einmal einen Laubhau-

fen über den Winter hinweg liegen. Viel-

leicht bietet er ein tolles Winterquartier 

für einen kleinen stacheligen Mitbewoh-

ner. 

Igelnester finden sich an den ungewöhn-

lichsten Orten. Im Komposthaufen, unter 

einem abgestellten Auto oder in der He-

cke vor dem Haus. Egal ob die Mutter 

anwesend ist oder nicht, wenn man ein 

solches Nest findet, bitte sofort Finger 

weg. Wurde es unwissentlich beschä-

digt, so sollte das Nest bestmöglich wie-

derhergestellt und danach in Ruhe ge-

lassen werden. Das Nest und die Umge-

bung sollten nicht mit blossen Händen 

angefasst werden, da die Mutter es 

sonst verlassen könnte, ohne ihre Jun-

gen mitzunehmen. Igel sind Wildtiere 

und sehr empfindlich, Igelmütter können 

im schlimmsten Fall in Panik geraten 

und ihre Jungen totbeissen. Hat die Mut-

ter genug Ruhe, wird sie das Nest wie-

der beziehen oder mit ihren Jungtieren in 

einen neuen Unterschlupf umziehen. 
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Dies & Das 

Was tun, wenn man einen hilfsbedürf-

tigen Igel findet? 

Allmählich suchen sich die Igel eine Un-

terkunft für ihren Winterschlaf. Bis Ende 

November können Igel nach wie vor un-

terwegs sein, Jungtiere sogar noch in 

den ersten Dezembertagen. Trifft man 

also jetzt in der Dämmerung oder Nacht 

auf einen Igel, ist dies nichts Ungewöhn-

liches und sie brauchen keine Hilfe. 

Schwache, verletzte, kranke oder eltern-

lose Igel, die zum Überleben Unterstüt-

zung brauchen, sind häufig daran zu 

erkennen, dass sie sich am Tag zeigen. 

Normalerweise sind Igel nachtaktiv. Pro 

Igel rät davon ab, dass besorgte Tier-

freunde einen aufgefundenen Igel ein-

fach mit sich nach Hause nehmen. Denn 

die gut gemeinte Hilfe kann oftmals eher 

schädlich als nützlich sein, wenn die 

sympathischen Stachelträger plötzlich 

aus ihrem vertrauten Umfeld herausge-

rissen werden. Nur wenn das Tier offen-

sichtlich abgemagert ist oder apathisch 

wirkt, sollte man es zu einem Tierarzt 

oder einer Igelstation bringen. Professio-

nelle Igelstationen finden sich in jedem 

Kanton und sollten, bevor der Igel ein-

fach eingepackt wird, kontaktiert werden.  

Wann soll man Igel füttern? 

Nicht jeder Igel, den man im Garten her-

umstreunen sieht, ist automatisch hilfe-

bedürftig. Leider meinen es viele Men-

schen zu gut mit den Wildtieren und stel-

len ihnen Futter oder sogar Milchschalen 

raus, obwohl das Zufüttern den Igeln 

manchmal sogar mehr schaden als hel-

fen kann. Da Igel sehr bequem sind, 

schlagen sie solche Nahrungsangebote 

so gut wie nie aus, was viele glauben 

lässt, dass sie auf die Nahrung angewie-

sen sind. Jedoch können folgende Prob-

leme beim Zufüttern von Igeln auftreten:  

Der Zyklus des Igels kann durch das 

Füttern gestört werden, sodass er nicht 

in den Winterschlaf geht. In der Natur 

begibt sich der Igel nämlich dann in den 

Winterschlaf, wenn die Nahrung knapp 

wird und er kaum noch was zu essen 

findet. 

Wird ein Igel falsch ernährt, kann das 

schwere Folgen für seine Gesundheit 

haben. Sogar Fehlbildungen können 

durch Mangelernährung entstehen. 

Jungtiere müssen die Futtersuche erler-

nen, damit sie langfristig eine Überle-

benschance haben. Wird ihnen jeden 

Tag Nahrung vor die Nase gestellt, kann 

es passieren, dass sie die Insektensu-

che nicht richtig erlernen. 

Nahrungsstellen können Krankheiten 

übertragen, wenn sie von verschiedenen 

Igeln benutzt und nicht richtig gereinigt 

werden. 

Igel sind laktoseintolerant und können 

von einem Schälchen Milch starken 

Durchfall bekommen, der im schlimms-

ten Fall zum Tod führen kann. 

Aus diesen Gründen sollte man Igel nie 

„grundsätzlich“ füttern. Besonders in ei-

nem milden Herbst gibt es für die Wild-

tiere ein reiches Futterangebot, sodass 

sie sich problemlos die für den Winter-

schlaf nötigen Fettreserven anessen 

können. 

Quelle: Naturschutz.ch 

https://www.peta.de/themen/wildtiere/
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Weihnachts-Basteln 
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Mütter– und Väterberatung 
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Jodlerklub Alpenblick | Jugendraum 

Jodlerkonzert & Theater 2022 

Bald ist es soweit. Wenn der Herbst all-

mählich in den Winter übergeht, steht 

unser Jahreskonzert vor der Tür. Mit 

Freude laden wir euch zum Jodlerkon-

zert mit Theater ein. Unsere Dirigentin 

Brigitte Schöni hat mit uns Jodlerinnen 

und Jodler ein vielfältiges und unterhalt-

sames Liederprogramm einstudiert. 

Die jeweils eingeladene Gastformation 

sorgt des Weiteren für Abwechslung und 

lässt sich mit Bestimmtheit zu span-

nungsvollen Vorträgen erwarten. 

Für das Wohlbefinden Ihrer Lachmus-

keln ist die Theatergruppe im zweiten 

Teil des Unterhaltungsprogrammes mit 

der Komödie „Underkoffer“ zuständig. 

Der Jodlerklub Alpenblick wünscht dabei 

viel Vergnügen und freut sich auf Ihren 

Besuch. 

Adventsdekorationen 

Schon bald beginnt die Adventszeit - die 

Zeit der Lichter und der Besinnlichkeit. 

Gerne stellen wir auch dieses Jahr einen 

Adventskranz für Sie her. 

Ab Anfang November ist im Dorfladen 

eine Bestellliste aufgelegt. 

Bis am Dienstag, 15. November, können 

Sie ausserdem telefonisch bestellen, bei 

Regula Rathgeb, 041 988 29 79, oder  

Irina Graf, 041 988 29 71 

Preis pro Kranz: Fr. 18.- 

Am Samstag, 26.November 2022, ver-

kaufen wir beim Dorfladen die Kränze 

und weitere Adventsdekorationen. Um 

sich aufzuwärmen, gibt es für alle einen 

adventlichen Gratispunsch. Schauen 

Sie doch auch vorbei! 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Gruppe Jugendraum 

Herzlichen Dank an alle, die uns an der 

Kilbi mit Backwaren unterstützt haben! 

Wir sind sehr dankbar für Ihre Mithilfe.  
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